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Donnerstag, den 10. xttpril�.

Amtliche Be-kanntnmclxungen.
-U 11CJ Namslau, den 7. April 1879.

Bett-isst die Controlirung der Zu- nnd Abgang» bei den Reserve- und
Landwehr-Manns-haften &c. in den einzelnen Guts- und Gemeinde-Bezirken.

Trotz meiner Kreisblatt-Bekanntmach1mg vom 24. September pr. No. 355 sind nach einer
hier eingegangenen Mittheilung der hiesigen Landweht-Bezirks-Compagnie folgende Gemeinden &c.
mit der E-mreichung der Veränderungslisten pro März e. beztiglich der untengenannten Mannschaf-
ten im Rückstande geblieben:

1. Z3athowitz: Karl Lachmann. 2. Crenzendorf: Joseph Hanisch. Z. Darunter: Joseph
Kopka. 4. Erlier5dorf: August Scholz. 5. (Hie5dorf: Franz We-inert, Vincent Czekalla.
6. Giihcchen: Daniel Mrosek (bere-its pro Februar namhaft gemacht, Nachweisung nicht
eingereicht). 7. .,ctanlwitz: Joseph MatschulIa. 8. Yocnisclj-ZiIarthwilz: Karl Gowin,
Christian Haupt. 9. gUichel«5dorf: Karl Raschke (bereits pro Januar und Februar
namhaft gemacht, Nachweisung nicht eingereicht). 10. 2iIinkow5ky: Gustav Schlag.
11. Z(assadel: Lorenz Karrasch. 12. Riese: Gottlieb Kluska. 13. Yeick)tl)al: Joseph
Hanisch. 14. HchmogtaU: Joseph Matschulla. 15. ,Himmecwitz: Karl Rademacher,
Gottlieb Kluska, Franz Stannek. 16. Hteiner5dotf: Reinhold Pohl. 17. goterzendotf:
Johann Kopka. 18. gsallendorf: Johann Zegta. 19. ZsiclIan: Daniel Kulla.

Die betreffenden Gemeinde-Vorstände fordere ich auf, die qu. Nachweifungen bei Vermei-
dung der Erblickung durch l-�koftenpfl«irhtige Roten bestimmt bis Montag den 14. d. gilts. der
hiesigen Bezirks-Compagie einzureichen.

-U US) Namslau, den 7. April 1879.
Das Ergebniß der Rlassenfteuer-Veranlagung für das Jahr 187sx80 betreffend.

Die Magifträte, Guts- und Gemeinde-Vorsteher des Kreises mache ich hiermit auf den Er-
laß des Herrn Finanz-Ministers vom 25. März er. (Gesetz-Sammlung.Seite 126) betr. das Ergeb-
n1ß der Klassenfteuer-Veranlagnng für das Jahr vom 1. April 1879-80 aufmerksam, wonach eben-
so wie im Vorjahre an Klassenstener nur

2 OJiark 88 Pfg.

auf jede B Mark der veranlagten Jahressteuer zu entrichten sind.

-U US) Namslau, den 7. April 1879.
Mehrere Guts- und Gemeinde-Vorstände sind bis jetzt noch mit der Rtickreichung der vor-

schriftsmäßig bescheinigten Klassensteuer-Rollen pro 1879X80 im Rt"tckstande.
Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt-Bekannt1nachung vom 10. v. Mts. No. 89, fordere

ich hierdurch nochmals auf, qu. Rollen schleunigst hierher zurückzugeben und denselben gleichzeitig
die Einkommens-Nachweisungen pro 1879X80 beizufügen.

M ils) Namslau, den 7. April 1879.

Mehrere Gemeinde-Vorstände sind noch mit der Erledigung meiner Kreisblatt-Bekanntma-
chung vom 12. v. Mts. No. 98, betreffend eine Vereinbarung wegen frankirter Zusendung von
dienstlichen Correspondenzen zwischen Behörden, im Rt·1ckstande. Die betreffenden Gemeinde-Vor-
stände fordere ich daher auf, die dieserhalb anfznnehmenden Verhandlungen mir nunmehr bestimmt
bis Donnerstag den 17. d. Mts. zugehen zu lassen.
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sI VII Namslau, den 7. April 1879.
Vetrifft die Wirksamkeit der »Sebiedsmänner.

Im Laufe des Jahres 1878 sind bei den Schiedsmännern des hiesigen Kreises incl. der
Städte Namslau und Reichthal 396 Sachen anhängig gemacht, davon durch Bergleich beendet 181,
durch Zurücknabme der Klage erledigt 61 und an den Richter überwiesen 151, so daß 3 Sachen
am Jahresschlusse anhängig geblieben sind.

· Es waren anhäng1g bei den Herren Schiedsmännern: C. Grützner in Namslau 30,
R. T1tze eb«enda 3»1, Albert Jaroß in Reichthal 9, Reigber in Nieder-W-ilkau 10, Schott in Dam-
mer»10, »F1ering in» Eckersdorf 25, Walde in Kl.-Hennersdorf 18, Hencinsky in Gr.-Butschkau 13,
Schittko in Gr.-Steinersdorf 12, Klemm in Simmelwitz 9, Spauke in Schmograu 19, Dlugosch in
Kaulwitz 11, B"ecker in Gühlchen 3, Schlanskh in Poln.-Marchwitz 6, Thomale in Schwirtz 4, Pohl
in Städtel 10, Nitschke in Glausche 12, König in Bankwitz 13, Apostel in Droscbkau 6, Wegehaupt
in Minkowsky 10, Robitzek in Grambschütz 13, Langner in Deutsch-Marchwitz 8, Woitun in Buchels-
dorf 21, Schupke in Giesdorf 21, .Juchclka in Bachowitz 11, Süsse in Obischau 10, Bienek in
Lor-zendorf 12, Pietrusky in Liebenthal 5, Passek in Strehlitz 10, Sabarth in Wind.-Marchwitz 7,
Müller in Ellguth 17.
-U-VII Namslau, den 7. April 1879.

Nach einer mir zugegangenen Anzeige hat meine Kreisblatt-Bekanntmachung vom 17. v.
Mts. No. 100, das Abraupen der Bäume betreffend, bis jetzt sehr wenig Beachtung gefunden.

Indem ich dieselbe den Herren Amts-, Guts- und Gemeinde-Vorstehern, sowie den Gendar-
men des Kreises hierdurch nochmals in Erinnerung bringe, ersuche ich, mit aller Strenge auf eine
gründliche Abraupung zu halten und die Säumigen ohne Nücksicht der Polizei-Anwaltschaft zur
Bestrafung anzuzeigen.

Gleichzeitig mache ich noch darauf aufmerksam, daß das Abraupen auch auf den Straßen-
bäumen zu erfolgen hat und zwar von Denjenigen, die zur Unterhaltung des Weges resp. der Stra-
ßenbäume verpflichtet sind.
-I VII Namslau, den 5. April 1879.

Aus Anlaß der neuerdings in Galizien und Russisch-Polen in großer Verbreitung austre-
tenden Rinderpest mache ich den Polizei-Behörden, Ortsvorständen und Gendar:nen des Kreises wie-
derholt die strengste Befolgung der bereits früher publicirten Vorschriften zur Pflicht. Namentlich
muß bei Revision der Viehbestände und bei Ausstellung der Ursprungs-Atteste mit größter Gewissen-
haftigkeit verfahren werden.ch Von vorkommenden irgend verdächtigen Krankheits-Erscheinungen ist mir sofort Anzeige zu
ma en.

-I III) Namlau, den 7. April 1879.
Zum Verkauf von circa 20 C-entner alter Acten habe ich einen Termin auf

Sonnabend den 26. d. Mts., Vormittags 10 Uhr
im diesseitigen Amtslocale anberaumt, zu welchem ich Kauflnstige hierdurch einlade.

Bedingungen der Versteigerung sind folgende:
1. Der Verkauf erfolgt vereinzelt in O-uantitäten zu 5 Ctr., Gebote auf die ganze Quantität

werden daher nicht angenommen.
2. Der Zuschlag erfolgt sofort im Termin und zwar gegen gleich baare Erlegung des Meistgebots.
3. Die Acten hat Käufer sofort aus dem Verkaufslocale auf seine eigenen Kosten fortzuschaffen.
4. Die Licitation der Acten erfolgt nur lediglich zum Einstampfen und hat Käufer sich schriftlich

zu verpflichten, sämmtliche von ihm erkauften Acten einstampfen zu lassen.
Nach beendigter Licitation werden die Acten in Gegenwart des Käufers gehörig verschlossen,

versiegelt und sodann demselben ausgeantwortet.
Binnen 8 Tagen hat Käufer glaubhaft nachzuweisen, daß die Acten zu keinem anderen

Zwecke als zum Ginstampfen verwendet worden sind, widrigenfalls von demselben eine in doppelter
Höhe der Kaufsumme festzusetzende Conventionalstrafe zu erlegen ist.
.-se in] ·«  " s52"c.rPcslau, den 9. April 1879.

Herr Amtsvorsteher, Amtsrath Hildebrandt in Skorischau ist zurückgekehrt und hat die
Führung der Amtsgeschäfte wieder übernommen. - «
«- t-es]   K H s"""9ik22us1ciIx, den 5. Apkir 1879.

Herr Wirthschafts-Jnspector Sander ist zum stellvertretenden Amtsvorsteher ernannt und
als solcher heute hier vereidet worden.
-AK 1Is] Namslau, den 9. April 1879.

Nachweis der im Monat März ists aus dem Kreis·Koankenhause entlassenen Pers-men.»
I. Paul Maletzky, Knecht aus Strehlitz, am 20. Februar auf Antrag des Herrn Benneke aufgenommen, am I. März

ntlassen; 10 Verpflegungstage, å. 40 Pf» zusammen 4 Mark Verpflegungskosten.
2· K(1klV0rtek- Pferdejunge aus Glausche, am 14. Februar auf Antrag des Bauer Jwan aufgenommen, am B. März

entlassen; 18 Verpflegungstage, D« 40 Pf., zusammen 7 Mark 20 Pf. Verpflegungskosten.
Z. Hedivig Powroschnik, Magd aus Deutsch-Marchwitz, am 17. Februar auf Antrag des Gemeinde-Vorstandes aufge-
" nommen, am 5. März entlassen; 17 Verpflegungstage, D« 40 Pf., zusammen 6 Mark 80 Pf. Verpflegungslosten.
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4. Johanna Kilian, Küchenmädchen aus Strehlitz, am»26. Februar auf Antrag des Herrn Benneke aufgenommen, am
5. März entlassen; 8 Verpslegungstage, å. 40 Pf., zusammen B Mark 20«Pf. Berpflegungskosten.

5 Rosina Dobin, Magd aus Grüueiche, am 4. März auf Antrag des Königl. Landraths-Amtes ausgenommen, am
10. März entlassen; 7 Verpflegungstage, å. 40 Pf» zusammen 2 Mark 80 Pf. Verpflegungskosten.

6. Christiane Peukert, Magd aus Ober-Wilkau, am 8. März auf Antrag des- Bauer Pletschke aufgenommen, am 14.
März entlassen; 7 Verpslegungstage, å. 40 Pf., zusammen 2 Mark 80 Pf. Verpslegungskosten.

7 Michael Ginglas, Knecht aus Sterzendorf, am 18. Januar auf Antrag des Dominiums aufgenommen, am 17.
März entlassen; 59 Berpflegungstage, D. 40 Pf., zusammen 23 Mark 60 Pf-. Berpflegungskosten.

8. Gottlieb Scholz, Knecht aus Kl.-Wilkau, am 11. März auf Antrag des Dominiums aufgenommen, am 22. März
entlassen; 12 Verpflegungstage, D« 40 Pf» zusammen 4 Mark 80 Pf. Verpflegungskosten.

9. Ros1na Handrossek, Magd aus Wind.-Marchwitz, am 16. März auf Antrag des Bauer Glatz aufgenommen, am 22.
März entlassen; 7 Verpflegungstage, D. 40 Pf., zusammen 2 Mark 80 Pf. Verpflegungskosten.

10. Ernst Peukert, Lohngärtner aus Kl.-Wilkau, am 16. März auf Antrag des Dominiums aufgenommen, am 25.
März entlassen; 10 Perpflegungstage, å. 40 Pf., zusammen 4 Mark Verpflegungskosten.

11. Joseph Gallus, Tagearbeiter aus Wensiowitte, am 18. März auf Antrag des Königl. Landraths-Amtes aufge-
nommen, am 26. März entlassen; 9 Verpflegungstage, -�-. 40 Pf., zusammen 3 Mark 60 Pf. Verpflegungskosten.

12. Karl Pratsch, Knecht aus Ober-Wilkau, am 21. März auf Antrag des Königl. Landraths-Amtes aufgenommen,
am 26. März entlassen, 6 Verpflegungstage, Er 40 Pf» zusammen 2 Mark 40 Pf. Verpflegungskosten.

13. Marie Herrmann, Magd aus Michelsdorf, am 19. März auf Antrag des Herrn Krause aufgenommen, am 27.
März entlassen; 9 Verpflegungstage, z. 40 Pf., zusammen·3 Mark 60 Pf. Verpflegungskosten.

Die hierbei bestimmten Verpflegungskosten sind bis zum 20. k. M. an die Kreis-Communal-Kasse bestimmt
einzureichen, widrigensalls deren executivische Einziehung erfolgen müßte.

Der -Konigtiche Landrath. S-alter Csnteffa.

SteckbriefO-Widerruf.
Der von uns unter dem 22. Februar 1879 hinter dem Arbeiter Ernst Strauß aus

Charlottenfeld erlassene Steckbrief ist erledigt.
»P.-Watte-nberg, den 27. März 1879. .Königliches Kreis-Gericht.ff K K ff « K S-i·E�ckbrief.  " K »

An dem Arbeiter Ernst Ludwig aus Bukowintke soll eine wegen Diebstahls erkannte
Gefängniß-Strafe von vierzehn Tagen vollstreckt werden. Sein gegenwärtiger Aufenthalt ist unbe-
kannt, und ersuchen wir, denselben an uns oder an die nächste Gerichtsbehörde, welche uns hiervon
Kenntniß geben wolle, abzuliefern.

Po·l31.-Wartenberg, den 1. April 1879. «Fti5uigkithe5 «3rei5-C)ericht." · Skc?kvkieKf.« K

Die unverehelichte Josepha Qlschofska aus Tfcheschen hiesigen Kreises soll wegen Theil-
nahme an einem schwereu Diebstahl verhaftet werden; wir ersuchen, dieselbe im Betretungssalle an-
zuhalten und an uns abzuliefern.

Signalement:
Alter: 34 Jahr; Religion: katbolisch; Größe: mittel; Haare: dunkelblond; Stirn: frei; Augen:
blau; Augenbrauen: blond; Kinn: rund; Gesicl,tsbildung: rund; Gesichtssarbe: gesund; Nase:
stumpf; Mund: gewöhnlich; Zähne: vollständig; Gestalt: untersetzt; besondere Kennzeichen:
keine; Sprache: deutsch und polnisch.
-.Poln.-Wartenberg, den 5. April 1879. Königliches Kreis-Gericht.

Bekanntmachung.
Am 14. März er. ist in hiesiger Stadt ein schwarzer Hund mit gelben Pfoten, anscheinend

ein Schäferhund, an der Oderbriicke von Unberechtigten aufgefangen und demnächst geschlachtet worden.
Das Fell des Hundes ist polizeilich mit Beschlag belegt. Der unbekannte Eigenthümer des Hundes
wird aufgefordert, sich Behufs ev. Recognition des Felles auf dem hiesigen Polizeiamte zu melden.

Brieg, den 5. April 1879. Yes «Fkd«nigl«. Htqqt5-Ynwaki.
(gez.) Hedemann.

Allgemciner Anzeiger.
· Wegen des Charfreitags werden Ins«-rate für«die nächste Nummer (29)
des ,,Namslauer Stadiblattes« bis spätestens

heute Mittag t2 Uhr
Jbeten. Die EXpedition des ,,·g1am5kauer F-tadiökatte5.««

Nothwendtger Verkauf.
Die der unverchelichteu Maria Baberowski zu Glausche gehörige Häuslerstelle No. 74

Glausche soll im Wege der nothwendigen Subhastation
» am I. Juni I879, Vormittags I0 Uhr
in unserem Gerichtsgebäude, Parteien-Zimmer No. 1 verkauft werden.

Zu dem Grundstück gehören 67 Are 40 Quadratmeter der Grundsteuer unterliegende
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Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 19 Mark 80 Pf» zur Ge-
bäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 36 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau
II. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetrageue Nealrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, diefelben zur Vermeidung der Präklusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 7. Juni I879, Vormittags
il Uhr ebenfalls hier verkündet. Köuigliches Kreis-Gericht.

» Namslau, den 28. März 1879.z sp H  set SnbhaflatiouI-Richter.
Notl)wendtger Verkauf.

Das dem StelIenbesitzer und Schneider Johann Kroworsch zu Dziedzitz gehörige Grundstück
No. 48 Dziedzitz soll im Wege der nothwendigen Subhastation

am l0. Juni 1879, Vormittags I0 Uhr,
i-n unserem Gerichtsgebäude, Parteien-Zimmer No. 1, verkauft werden.

Zu dem Grundstück gehören 29 Are 10 Ouadratmeter der Grundsteuer unterliegende Lände-
reien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 2 Mark 16 Pf. veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau
I1. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetrageue Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 1.l. Juni 1879, Vor-
mittags l1 Uhr ebenfalls hier verkündet. Königliehes Kreis-Gericht.
» Namslau, den 29. März 1879. Der Snhl)aflatisuI�Kichtrt.

Nothwendtger Verkauf.Das dem Bauergutsbesitzer Anton Kop a zu Klein:Steinersdorf gehörige Bauergut No. 2
Klein-Steinersdorf soll im Wege der nothwendigen Subhastation

am 28. Mai 1879, Vormittags 10 Uhr
in unserem Gerichtsgebäude, Parteien-Zimmer No. 1, verkauft werden. .
« Zu dem Grundstück gehören 32 Heetar 71 Are 30 Quadratmeter der Grundsteuer unterlie-

gende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 322 Mark 77 Pf.,
zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 81 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Vureau
II. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetrageue Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Ver-
steigerungs-Termine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 29. Mai 1879 Vormit-
tags 1l Uhr ebenfalls hier verkündet.

Namslau, den 21. März 1879. K«o«nigliches Kreis-Gericht.
- Wer Snbhattations-Pächter.

Nothwendcger Verkauf.
Das dem Bauergutsbesitzer Johann Anwand zu Klein-Steinersdors gehörige Bauergut

No. 8 Klein-Steinersdorf soll im Wege der nothwendigen Subhastation
am 20. Mai 18I9, Vormittags 10 Uhr

in unserem Gerichts-Gebäude, Zimmer No. I, verkauft werden.
Zu dem ;Grundstück gehören 28 Hectar 50 Are 40 Quadratmeter der Grundsteuer unter-

liegende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem R«-.inertrage von 267 Mark
90 Pf» zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 81 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstiick betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Vorrat-
II. eingesehen werden. ·

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung m das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetra ene Realrechte eltend zu machen haben,werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung« der 3Fräclusion späteKens im Versteigeruugster-
mine anzumelden.
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Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 21. Mai Is79, Box-
mittags II Uhr in unserem Gerichtsgebäude Zimmer No. 6 von dem unter eichneten Subha-
stations-Richter verkündet werden. Köuigliches Kreis-(sZkkicht.

Namslau, den 10. März 1879. , , , , sit Snbl)aIlatious-Richter. Rhode.
Bekanntmaihung.

Die Graspeirzellen-Pächter auf der Hospitalwiese werden aufgefordert, innerhalb 8 Tagen die
diesjährige Pacht an die Hospitalkasse zu zahlen.
- Namslau, den 8. April  , , , D e r M a g i st r a t.

Gräserei-Verpachtung.
Sonnabend, den l2. d. M. Vorm. von «X212 bis l2 Uhr wird in unserem Bureau die

Gräserei an der Südseite der Stadtmauer, auf der Bastion, an einem Theil des Ufers der Weide
und an der Gas-Anstalt auf weitere Z Jahre wiederholt verpachtet werden.

Namslau, den 9. April 1879. D e r M et g i st r a t.

Acker- und WietesI-BerpachtunA.
Mittwvch den l6. d- M. Vorm. 9 Uhr werden mehrere ämmerei-Vorwerks-

Parcellen an Ort und Stelle bis u1t. September 1883 verpachtet werden.
Namslau, den 9. April 1879. » --D e r M a g i st r a t.

Bckanntmachung.
Alle diejenigen Kinder, welche das 6. «,Lebett5jal)r zurückgelegt haben oder es im laufenden

Jahre vollenden, sind Donnerstag, den 1·7. «Yiptic der Schule zuzuführen. In beiden HtadtI«chUkeu
findet an dem genannten Tage von 8 Abt die Aufnahme der Fittichen und von 9 Ast ab die der
Z»Midthen statt. Die Aufnahmegebühr »für»jedeJ Kind beträgt 25 Pf. und ist dieselbe alsbald zu ent-
richten. Der festgesetzte Aufnahmetermin ist punktlich inne zu halten; saumige Eltern werden unnach-
fichtlich der Polizei-Verwaltung zur Bestrafung angezeigt werden.
» N(1Msl(1U- den 3. April 1879. Die Stadtfchiildeputatioa.Bekanntmael)ung. K

Es wird beabsichtigt, eine Vor-bereitungsklasse für die höhere Knabenfchule
hierfelbst, deren Umwandlung in ein Progyinnafium in Aussicht genommen ist, ein-
zurichten. Die Klasse, an welcher mehrere Lehrer der hiesigen Elementarschnlen
wirken werden, hat den Zweck, innerhalb Jahresfrist ihre Schüler gründlich für die
Serta vorzubereiten und wird sich, je nach der Schülerzahl, das Schulgeld auf
3 bis 4 Mk. pro Monat belaufen.

Eltern, welche geneigt sind, ihre Kinder in dieser Klasse unterrichten zu lassen,
wollen mir dies bis zum 16. d. Mts. schriftlich mittheilen.

Namslau, den 9. April 1879. Der Biirgermeister. Kotze.
An"Geschenken für die in der Sanct Peter- und Paulkirche hierselbst aufzustellende Orgel

sind ;:åingegangen:von errn Kaufmann Grützner eine Original-Singer-Nähmaschine,
von errn Kreisrichter Grützner in Glatz 15 Mark,
von errn Diakon Lenz 2 Leuchter.
von Fräulein Mathilde Schneider einen Garderobenhalter mit Stickerei,
von Frau Hermine Steinitz eine gestickte Betttasche.

Mit bestem Dank an die geehrten Geber und Geberinnen verbinden wir die Bitte um weitere
gütige Zuwendungen.
sp Namslau, den 9. April 1879. , » D a C C o mit C·-.

P. P.
Hierdurch erlaube ich mir ganz ergebenst anzuzeigen, daß iFh die ·

Conditorei und Pfefferkuel)lerei
von Herrn A(101ph II01kmam1 hierselbst käuflich übernommen habe.

Jch empfehle mein Geschäft bei vorkommenden Fällen einer gütigen Beachtung und versichere
bei Bestell "nkl" nd beste Efsect · . «ungen pu ichste u uirung
T�-« -, -- - , -  «
200 Sack G«-tste n. Hafer zu Samen «- -
50S:ck Znckerkortosscln zu Sinnes:
hat noch abzugeben C. IIuI.IntI-, sind auf sichere Hypothek bald zu vergeben. Nähe-

Erbscholtiseibesitzer. Poln.-March. re-s in der Expedition d. VI.
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l-0tu10tI0t« PIs0(3Isix
Feuer-Affeem«anz-Societät errichtet I78·Z.

Wir machen hierdurch bekannt, daß wir Herrn
Carl I(ruloe1« ji«. in Namslau

eine Agentur übertragen habenBreslau, den 5. April 1879. Die General·Agentuk·
Emil stern.

Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung halte ich mich zur Annahme von Ver-
ficherungs-Anträgen bestens empfohlen. Carl Bruder ji«.

zHIecl1ten atnerik.   M3ercIezal1n-«lHilai8,
Riefett-Mohr1siilsc-nJc«nsen, bairif"che Ksiunspe-II, Olseradorfcr
und Pol)i�feäJien Rauh-it-äbeufamen, vcrfchiedene Garten-

fämcreien, sowie

sämmtliche Colonialwanrn
in bester QIInlit6 nnd zeitgc«uIåß» dilligsteig Preisen empfiehlt

, , , 0U-0»F8IIUiIl, gsiki)ei«makaße Yo. 5.g
Jch empfehle mein großes Lager landwirthfch. Maschinen und Geräth(-, und zwar

für jetzt hauptsächlich:
Rad. 8ael3k"8 JMiige Je I)rillmaMinen, Mn9er�lelie Trieur8

(«iDlnBraulau8lelemaI�ei1inen), «ll3reiifäemalekiueu,
V J)üngerlts:-euer, -Ningelwulzen.

Billige Preise. Coulante Zahlungsbedingungen. 2jährige Garantie für gutes
Material und Leistung.

Cl. 6�-«0.8«.;«-nie»-«, .-IX«-es«-««-.
t. . . «Mafchinengefchäft und Reparaturwerkftat, Vorm Wafchke�s Mafchmenfabrik. «

Dinstag den l5. d. M. Nachmittag"s 2 Uhr
wird die

Schuhmacher-Jnnung
durch den Vorstand das Osterquartal abhalten, und
zwar in der Wohnung des Obermeisters Herrn
Wuttke. Der Vorstand.

«-� FcldItc-me
ca. 13 Schachtruthen (darunter ca. 1Ij, Schachtr.
Fnndamentsteine) stehen zum Verkauf in Simmenau.
Zu näherer Auskunft ist Pastor Nemmy daselbst
bereit. -�

Gine Z3äklierei-Einrichtung,
fast neu, steht. billig zum Verkauf bei

F Scheurtch,�am-
T« S eh U l d e n - H

welche meine Frau auf meinen Namen macht, be-
zahle ich nicht. litt-Its, Maurer.

H , , Hönigern.

9000 Mark
sind auf fichere Hypothek bald zu vergeben. Nähere
Auskunft ertheilt S. Bielfchowsky.

inge.

10 Mark Belohnung,
sichere ich Demjenigen zu, wer mir den Urheber der
über mich in Umlauf gebrachten Verleumdungen so
nachweisen kann, daß ich denselben gerichtlich ver-
klagen kann. A sIgIsSt II I at« II(-,

Breslau.V - - - --�-.-i-� --V -«- -

It.-S--I. (-onoot-illa.
Donnerstag den 10. d.  Abends 8 Uhr:

C)esangs-gllebung
im Vereins-Locale.Einen zuverlässigen V F V V «

Hofcwåchter
sucht zum sofortigen Antritt

  Dom. s1mmelw1tz. ,
- Gastwirthen oder sonstigen soliden Personen ist
der Verkauf eines überall leicht verkäuflichen guten
Artikels bei hoher Provision zu übertragen. France-
Offerten sind innerhalb 8 Tagen sub. 1iI. P. 800
p0ts1agern(1 0arlsruh0 (Baden) zu richten.
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Für die mich sehr ehrenden und mir wohl�
thuenden Beweise herzlicher Theilnahme, welche
mir während der Krankheit, beim Ablel)en und
bei der Beerdigung meines theuren Gatten, des
Eisenwaarenhändler

Bogen seiff«ert
von allen Seiten geworden sind, statte ich auf
diesem Wege meinen tiefgefiihltesten Dank ab.

EMlIIS sSlssSl·t, geb. sprengl10lZ.
Bei meinem Scheiden von hier sage

ich allen Freunden und Bekannten für die
vielen Beweise gütigen Wohlwollens meinen
herzlichsten Dank und bitte, mir auch ferner
ein freundliches Andenken bewahren zu
«-W« il. ttoimann

. I
-   - Condttor.  -,

Futterriiben- und
MobrräverI-Samerr

empfing und empfiehlt ». &#39;--».»e.
» g-iiI3e ljocl)rotlje" H B

Apselsinen
(Berg-Orangen)

empfing und empfiehlt (15 bis 30 Stück für 3 Mark)

II szyszlIa- -

Gegen pupillarische Sicherheit sind 5000 Thlr.
Mündelgelder bei event. 5«-, pCt. im ganzen oder
getheilt sofort, 600 Thlr. und 800 Thlr. per
I. Juli c., und 500 Tl)lr. sofort zu vergeben
durch J. Spitler�s
sz Commisssons - Burea-u.

Zur Saat empfiehlt
Noth- und Weißklee, Tt)mvthee

und Neigt(-s, sowie gute keimfåhige
Saat-Lupine

die Produktenhandlung von

E. Nenmann.

Mein Wetter für liiinI�ll&#39;iclje Zähne,
Ykomöirungen 2c. befindet sich jetzt BI·es1«u-
!l�sschenstrasse 15, an der Liebigshöhe.

» llemnann ·l«l1iel.

Kinderwagen
ge-öI3ker Auswahl

empfiehlt zu billigsten Preisen

T« -Knaben TP
welche die hiesige höhere Schule befuchen, finden
gute Pension. Näheres in der Exped. d. VI. - ,

Ein oder zwei Knaben s
welche die höhere Schule befuchen, finden freut-I»
lrches Quartier; zugle1ch Flügelbenutzung. Wo, sagt
die Exped. d. Bl.

Meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige,
daß ich jetzt Bahnhofstraße bei Frau Thieme wohne
und bitte, mir das bisher geschenkte Vertrauen auch
ferner bewahren zu wollen. F. Form, Tischlermstr.

Auch kann ein Knabe bald in Lehre treten.

» Zu dem bevorstehenden Feste.»empfehle
ich wieder meine

Preß-Hefe
in bekannter triebfähiger frischer Waare
einer geneigten Beachtung.

«-L. «iEcs.i«elØeos-«ls«,
Brauereibefitzer.

Zum bevorstehenden Osterfest empfiehlt-

Ofter-Eier
in größter Auswahl

R. Kost-invit-� Bahnh0fstrasse. .
Mein großes Lager von

Herren- und
Knaben-Filzhtitenempfehle ich zum bevor tehenden Feste einer ge-

neigten Beachtung.  (i3«Hwjtz,
, , » , Krakaue,rstraße.H T

MagPehurg. Sauerkohl,
Gebirge-Pretfelbeeren,

» C-harlotteu,
emgeI. Schmttbohnen

empfiehlt frisch und billigst
E. II-»·qpiee«· H

Bestellfungen
Kuchen, O«f;ekbrote re.

nimmtunter Zuficherung promptester und reellfter
Bedienung entgegen

Z. l1osohwitz.
Conditorei. Bahuhofstraße.- Einen gebrauchten B B -

I« Kmderwagen T
« « , t kP-  Sa«leVmUsteV« hu zu ver mEfK1: oIæSt9IIlc(-, Klosterstraße.
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Eine Freistelle
in Ellguth bei Namslau, von ca. 7 Morgen, ist
sofort zu verpachten resp. aus freier Hand unter
günstiger Bedingung zu verkaufen. Nähere Aus-
UUft ertheilt Kaufmann

-7s«"« 500 W?ark »
zahle ich dem, der beim Gebrauch von

- : H- - .
k«.sz· -
THE- -J- "k7
«- « - H � JXLx-«« -v ,-

« II- IIatst�l�Inass n�S Zahn-
waffer jemals wieder Zahnschmerzen
bekommt oder aus dem Munde riecht.

Preis 1 Flasche l Mark.
Kindern das Zahnen zu erleichtern, Unruhe

und Zahnkrämpfe fern zu halten, sind nur im Stande
meine E-lectrom.

Zal)nl)alsbänder å l Mk.
II. lcaIsI�ksnasm, lIet·liIs N»
Jn Namslau nur echt zu haben bei Herrn

II- steIIIlts.

. «,-.ils« »« -

Einem geehrten Publikum von Stadt und Umge-
gend die ergebene Anzeige, daß ich am 1. April e. die

Sel)anlumkit)schast »zum xe«ranpnn3en«
hierselbst pachtweise übernommen habe, und erlaube
mir gleichzeitig die ergebene Bitte, mir das frühere
Vertrauen auch in diesem Loeale bestens zu schenken.

Für gute Getränke und Speisen, wie auch
Bedienung werde ich bestens Sorge tragen.;Z

Hochachtungsvoll
J. Ga1le,

»  G0stjpixtb. »zum» Krvvprj»

not;-Z
 . «,

ZU!-cis -;
III UE)l .-«-;

.-

j8-«?

»«

:;·�·�l��"·"·«�«�··I- .-. �-�-T.-.�·
s(Z ..... 2..-.-.;e.s-.-.

ll«I-l"I·" »

aaa ux(;11vJaqn an
vurtaxaF-"ux -ist; 09sual3al5 ag

a(;p am «i1xuliaxJ us quo(Jcpng; es
xEVxTIJxmaa MS 09 H.

Die in dem illn·liririen Buche:«) - «. ;

III -F

? Die Brust- und · E

- l.ungenkt-ankl1esien o
Z -empfohlene Methode zur erfolgreichen Behandlung
- und, wo noch irgend möglich, zur schnellen Hei-
- lung obiger Leiden hat sich tausendfach bewährt  ... .
Z und kann die Lecttire dieses ausgezeichneten Werk- ; « «
Z chenö allen Kranken nicht dringend genug empfoh- ; ·«
Z ten werden. Jeder, welcher an Hast«-n, Brust- Zbeschwerden &c. leidet, sollte sich dies vorzügliche

(-O

-

Z
E» Buch anschaffen und kein kranker denken, daß für
Z ihn keine Hilfe mehr möglich sei. � Prospect durch z
- Z Z Eh. t1jol)enleitnek, Leipzig u. Hasel. sp

ss3rofvect gratis und franco. VI T«-F;
O-

C?

us:

!l.l.U

T«
Ij--�.- -».-��..�- .-».-..-. . . --�...�.-.-..��. ..- «. .-

eBleichw-taten
aller Art übernimmt auch dieses Jahr wieder auf
die Gebirg-Z-Rasenbleiche des Herrn  Fischer Sen-
in Greiffenberg und bittet um zahlre1che Einlieferung

H E. W. Werner�s Wwe.
L Fa. Gartenhonig

. W.empsiehlt X 1gst E. W«"c«·q-se--«.
Ein K nahe

rechtlicher Eltern, welcher Uhrmacher werden will,
kann sich melden bei

-I. IIl2I0sste(«Ii, Uhrmacher.

Ein Lehrling
kann sich zum sofortigen Antritt melden bei

C. Bittmann, Bäckermeister.

Ein ordentliches, brauchbares

DtenftniaEdehen,
welches die Küche und Wäsche versteht, kann sich
zum sofortigen Antritt melden. Das Nähere zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Einen Knaben
mit guten Schnlkenntnissen nimmt als
Lehrling an O« 0,,ZF«,

YueInIrurIkereibesitzer.
Für meine Waaren-Handlung suche -

einen Lehrling.
Gier« st"qe»«»·y· ·

Einen Knaben
nimmt als Lehrling an »

Paul Löwe, Tischlermeister.
H - St. Andreas-Kirchstraße.

Einen Lehrling
sUcht IF«-·;-so Æcsei.g-ca-«,
 . ».  -...??k)7ssxeEhE:�.�.�

Ell! KE·:;abe·r«
rechtlicher Eltern kann bald oder zu Ostern in die
Lehre treten.

» II. IIOt"l� staunst, Brauereibesitzer.

[WohnuIigs-Veräi1deritiig.]
Meine Wohnung befindet sich bei Herrn Fuhr-

mann in der Friedens-Eiche, Klosterstraße.
-4. Fee-le»-es«-also« fein.

Töpfer und Ofenbauer.

[Vermiethung.] Eine Wohnung im ersten
Stock, bestehend aus zwei Stuben, Küche und Bei-
gelaß ist zu vermiethen bei J. Ki--t«zer.

[Vermiethung.] Das vom Herrn Roßarzt
Niedergesäß bewohnte Quartier ist zu vermiethen
und 1. Juli a. e. zu beziehen.

G. Fnhrig.
[Vermiethung.] Eine Wohnung, 3 Zimmer,

Küche, Entree in 1. Etage zu ver1niethen, auch
Satllung für Z Pferde bei

Otto Faltin,
» H - - H»-�zWilheln«cs-Straße 5.�

[Vermiethung.] Zwei kleine Wohnungen
sind per 2. Juli und eine desgleichen sofort zu
beziehen. Näheres bei III. II 0l"l·sssunss,

.?3Tj7.!7FVEEk?ssTtzEki
[Vermiethung.] Ein Laden nebst Wohnung

ist zu vermiethen und 1. Juli er. zu beziehen bei
G. KFHb-er, am Breslauer Thor.

" Vermietl)ungs-Anzeige.
Jn meinem Hinterhaus e ist eine kleine Woh-

nung zu« vermiethen und 1. Juli c. zu beziehen.
-I - L«-!Is!»·(k!-.-.ss(«s·:--

i L -[Vermiethung.] Eine Wohnung, Z Zimmer,
Küche und Entree ist zu vermiethen und bald zu
beziehen bei J. Schmiereck.es «  «  «gi;sii.e.i«»;;7eki5i1:;k"I«Is«si;-giikg:-;:i"i:). so;-i-gis:-:-Es-i-«si«--i. « · «  -«




